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Statuten des Vereins Arche Noah 
Wie von der ordentlichen Mitgliederversammlung am 4. Dezember 2015 beschlossen. 

 

§ 1 Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 

1. Der Verein führt den Namen "ARCHE 
NOAH, Gesellschaft für die Erhaltung der 
Kulturpflanzenvielfalt und ihre Entwick-
lung."  
2. Der Verein hat seinen Sitz in Schil-
tern, Niederösterreich. 
3. Der Verein erstreckt seine Tätigkeit 
auf ganz Österreich und weltweit. 
4. Der Verein verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke im Sinne der 
Bundesabgabenverordnung. 

§ 2 Zweck des Vereins 

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf 
Gewinn gerichtet ist, bezweckt:  
a) Die Erhaltung der Nutzpflanzenviel-
falt, die einen wichtigen Aspekt der Ag-
ro-Biodiversität darstellt, auf traditionelle 
Weise als Beitrag zum Artenschutz, zum 
Naturschutz und zur Landschaftspflege. 
b) Die anwendungsorientierte Erfor-
schung der Kulturpflanzenvielfalt auf 
dem Gebiet der Pflanzenzüchtung, Sa-
menpflege und Nutzpflanzen-Erhaltung, 
insbes. für den Anbau unter biologischen, 
organisch-biologischen und bio-
dynamischen Bedingungen. 
 
Es handelt sich dabei in jedem Fall um 
Zwecke gemäß § 4a Abs 2 Z 3 lit d 
EStG.(Umwelt-, Natur- und Arten-
schutz). 

§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereins-
zweckes, Art der Mittelaufbringung  

1. Der Vereinszweck soll durch die in 
den Absätzen § 3.2 und § 3.3 angeführten 
ideellen und materiellen Mittel erreicht 
werden. 
2. Ideelle Mittel 

a) Einrichtung einer zentralen Samen-
bank zur Saatgut-Verteilung an die Mit-
glieder (ARCHE NOAH Sortenarchiv).  
b) Fachgerechte Erhaltung, Sichtung und 
Erforschung der enthaltenen Sorten so-
wie Veröffentlichung der eigenen Ver-
suchs- und Forschungsergebnisse 
c) Die Veranstaltung von Kursen und 
Seminaren 
d) Vorträge und Diskussionen 
e) Öffentlichkeitsarbeit und Bewusst-
seinsbildung, insbesondere durch die 
Herausgabe von Publikationen 
f) Die Unterstützung von HausgärtnerIn-
nen, ErwerbsgärtnerInnen und Landwir-
tInnen bei ihren Anbauversuchen, in der 
Sortenerhaltung und –entwicklung sowie 
die Beratung und Unterstützung von 
BürgerInnen, die im Sinne der Vereins-
zwecke tätig sind. 
g) Die Herausgabe eines regelmäßigen 
Sortenhandbuchs. 
h) Herausgabe eines Mitteilungsblattes 
(ARCHE NOAH Magazin) 
i) Einrichtung einer Bibliothek 
j) Einrichtung von Schau- und Vermeh-
rungsgärten zur Sortenerhaltung, als Ort 
der Bewusstseinsbildung und der Wis-
sensweitergabe 
k) Erfassung, Dokumentation, Vertiefung 
und Weitergabe von tradiertem, indige-
nem Wissen und Methoden zur Nutz-
pflanzenvielfalt. 
3.  Materielle Mittel 
a) Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträ-
ge. 
b) Beiträge aus öffentlichen Mitteln. 
c) Spenden von Mitgliedern und Nicht-
mitgliedern. 
d) Erträge aus Veranstaltungen und Pub-
likationen. 
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e) Sonstige Zuwendungen (wie z.B. 
Sponsoreneinnahmen, Subventionen, öf-
fentliche Mittel). 
f) Beratungstätigkeit von Mitgliedern. 
g) Vertragsanbau von biologischen Sä-
mereien. 
h) Erträge eines allfälligen Vermögens, 
sowie aus sonstigen Einnahmen des Ver-
eins. 
i) Einkünfte aus allfälligen, im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen betriebe-
nen Unternehmungen. 
j) Erlöse aus dem Verkauf von Neben-
produkten der Samenproduktion und des 
Versuchsanbaus (z.B. Gemüse, Kräuter, 
Obst, Samenbestände). 
k) Erlöse aus Eintritten in die Schaugär-
ten 

§ 4 Arten der Mitgliedschaft 

1. Die Mitglieder des Vereins gliedern 
sich in ordentliche (voller oder auch er-
mäßigter Mitgliedsbeitrag) und außeror-
dentliche Mitglieder (unterstützende För-
dermitglieder) und Ehrenmitglieder. Or-
dentliche Mitglieder sind vornehmlich 
physische Personen, die die Einrichtun-
gen des Vereins nützen oder die in Ein-
richtungen des Vereins eine Tätigkeit 
ausüben. 
2. Außerordentliche Mitglieder (Förder-
mitglieder) sind physische oder juristi-
sche Personen, die sich für die Verwirk-
lichung der Ziele des Vereins einsetzen 
wollen. 
3. Ehrenmitglieder sind physische oder 
juristische Personen, die sich besondere 
Verdienste um den Verein, insbesondere 
auf dem Gebiet des Vereinszweckes, er-
worben haben. 
4. Mitglieder, die einen ermäßigten Mit-
gliedsbeitrag zahlen, besitzen alle Rechte 
von ordentlichen Mitgliedern, sind aber 
aufgrund besonderer Lebensumstände 
(Studierende, Auszubildende, Pensio-
nist/innen) dazu berechtigt, eine ermäßig-
te Gebühr zu entrichten. Anträge werden 
vom Vorstand geprüft.  

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Ordentliche Mitglieder des Vereins 
können alle physischen Personen werden, 
sowie juristische Personen, die ähnliche 
Zwecke wie der Verein verfolgen. Juris-
tische Personen können uneingeschränkt 
als außerordentliche Fördermitglieder 
oder als Ehrenmitglieder aufgenommen 
werden.  
2. Über Aufnahme neuer Mitglieder ent-
scheidet der Vorstand. Auf Seiten des/der 
Antragsteller/in besteht kein Rechtsan-
spruch auf Mitgliedschaft. 
3. Vor der Konstituierung des Vereins 
erfolgt die bedingte Aufnahme der Mit-
glieder durch den/die ProponentIn, wobei 
mit der Konstituierung die bedingte Mit-
gliedschaft in eine unbedingte umgewan-
delt wird. 
4. Die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft bedarf eines einstimmigen Vor-
standsbeschlusses. 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, 
durch freiwilligen Austritt, durch Strei-
chung und durch Ausschluss. Bei juristi-
schen Personen erlischt die Mitglied-
schaft zudem durch Verlust der Rechts-
persönlichkeit.  
a) Der freiwillige Austritt ist dem Vor-
stand schriftlich anzuzeigen und wird mit 
Ende des darauffolgenden Kalendermo-
nats wirksam. Er entbindet nicht von der 
Erfüllung der bis zum Austrittszeitpunkt 
entstandenen Verbindlichkeiten dem 
Verein gegenüber. 
b) Die Streichung eines Mitglieds kann 
der Vorstand vornehmen, wenn das Mit-
glied trotz zweimaliger Mahnung länger 
als ein Jahr mit der Zahlung der Mit-
gliedsbeiträge im Rückstand ist. Die 
Verpflichtung zur Zahlung der fällig ge-
wordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hievon 
unberührt. 
c) Den Ausschluss eines Mitglieds aus 
dem Verein kann der Vorstand wegen 
grober Verletzung der Mitgliedspflichten, 
Verstoß gegen Interessen des Vereins o-
der wegen unehrenhaftem Verhalten bei 
sachlicher Begründung und nachträgli-
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cher Bestätigung durch die Mitglieder-
versammlung vornehmen. Die Bestäti-
gung des Ausschlusses eines Mitglieds 
erfolgt in der Mitgliederversammlung mit 
2/3 Mehrheit. Ausgeschlossene Mitglie-
der haben weder auf das Vereinsvermö-
gen noch auf Rückerstattung von Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden oder Sacheinla-
gen Anspruch. 
d) Die Aberkennung der Ehrenmitglied-
schaft kann aus den in § 6 c) genannten 
Gründen von der Mitgliederversammlung 
auf Antrag des Vorstandes beschlossen 
werden. 

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes ordentliche Mitglied hat das In-
teresse des Vereins zu fördern. 
2. Die Mitglieder sind berechtigt, an al-
len Veranstaltungen des Vereins teilzu-
nehmen und die Einrichtungen des Ver-
eins zu beanspruchen. Sie erhalten das 
regelmäßig erscheinende Sortenhand-
buch. 
3. Das Stimmrecht der Mitgliederver-
sammlung sowie das aktive und passive 
Wahlrecht steht nur ordentlichen und Eh-
renmitgliedern zu, wobei jedoch nur eine 
Stimme pro Mitglied geltend gemacht 
werden kann. 
4. Die Mitglieder sind verpflichtet, die 
Bestimmungen der Satzung einzuhalten, 
die Ziele des Vereins nach besten Kräften 
zu fördern, das Vereinseigentum scho-
nend und fürsorglich zu behandeln und 
die festgelegten Beiträge pünktlich zu 
zahlen. Die Ehrenmitglieder sind von der 
Entrichtung dieser Gebühren und Beiträ-
ge befreit. Mitglieder, die das Vereinsbü-
ro mit ihrer ehrenamtlichen Mitarbeit 
über längere Zeit oder regelmäßig als 
Volontäre unterstützen, sind ebenfalls 
von der Entrichtung dieser Gebühren und 
Beiträge befreit. 
5. Zur Verschwiegenheit - geschäftliche 
Belange betreffend - sind insbesondere 
die Vorstands-mitglieder, die Mitglieder 
der Geschäftsführung und die Sekre-
tär/innen bzw. Rechnungsprüfer/innen 
verpflichtet. 

6. Mitglieder, die eine genetische Res-
source im Sortenarchiv hinterlegen, oder 
diese im Sortenhandbuch anführen, oder 
die eine genetische Ressource ins Mitglie-
der-Netzwerk einbringen, verpflichten 
sich, in Befolgung der aufgrund des Nago-
ya-Protokolls erlassenen einschlägigen eu-
ropäischen und nationalen Rechtsvorschrif-
ten, die Bestimmungen und Bedingungen, 
die mit dieser Ressource verbunden sind, 
einzuhalten. Sie verpflichten sich, falls er-
forderlich und dem konkretem Fall ent-
sprechend, die vorherige informierte Zu-
stimmung der zuständigen nationalen Be-
hörde oder Einzelperson einzuholen. Sie 
verpflichten sich, die begleitenden Verein-
barungen, Verträge oder Material Transfer 
Agreements (MTA) dem Verein unverzüg-
lich mitzuteilen und dazu primär das auf 
der Website des Vereins zur Verfügung 
gestellte Online-Formular zu nutzen. 
7. Sofern nicht anders angegeben, unter-
liegt jegliches rechtmäßig im Mitglieder-
Netzwerk ausgetauschte Pflanzenmaterial, 
egal ob zwischen Mitgliedern, oder auch 
mit Dritten, den Bestimmungen und Be-
dingungen der Modell-
Materialübertragungs-vereinbarung (Mo-
dell-MTA), die auf der Webseite und im 
Sortenhandbuch des Vereins veröffentlicht 
wird. Sofern jedoch die Rechteinhaber die 
Weitergabe der genetischen Ressource mit 
spezifischen anderen Auflagen verbunden 
haben, werden die Nutzung dieser Res-
source, oder ihr Austausch unter Mitglie-
dern oder der Austausch zwischen Mitglie-
dern und Dritten durch ad hoc Verträge ge-
regelt. Diese ad hoc Verträge werden den 
Mitgliedern vom Verein auf Anfrage zu 
Verfügung gestellt, ebenso wie eine Liste 
all jener Akzessionen, die nicht über das 
Modell-MTA zu Verfügung stehen.   

§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind  
a) Mitgliederversammlung; b) Vorstand; 
c) Geschäftsführer/in;  
d) Rechnungsprüfer/in; e) Wissenschaft-
licher Beirat; f) Schiedsgericht 
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§ 9 Die Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet jährlich statt. 
2. Außerordentliche Mitgliederversamm-
lungen können jederzeit vom Vorstand 
oder auf schriftlich begründeten Antrag 
von zumindest drei Prozent der Mitglie-
der an den Vorstand sowie auf Antrag der 
RechnungsprüferInnen einberufen wer-
den. Die außerordentliche Mitgliederver-
sammlung hat längstens 3 Monate nach 
Einlangen des Antrags beim Vorstand 
stattzufinden. 
3. Sowohl zu den ordentlichen wie auch 
zu den außerordentlichen Mitgliederver-
sammlungen sind alle Mitglieder mindes-
tens vier Wochen vor dem Termin 
schriftlich einzuladen. Die Einberufung 
erfolgt durch den Vorstand. Anträge zu 
den Tagesordnungspunkten sind mind. 
zwei Wochen vor dem Termin der Mit-
gliederversammlung beim Vorstand 
schriftlich einzureichen. Mitglieder, die 
beabsichtigen, bei der Wahl des Vorstan-
des zu kandidieren, müssen dies mindes-
tens zwei Wochen vor dem Termin der 
Mitgliederversammlung dem Vorstand 
bekannt geben.  
4. Bei der Mitgliederversammlung sind 
alle Mitglieder teilnahmeberechtigt, ju-
ristische Personen werden durch einen 
Bevollmächtigten vertreten. Jedes anwe-
sende ordentliche oder Ehrenmitglied hat 
eine Stimme. Die Mitgliederversamm-
lung ist bei statutengemäßer Einberufung 
ab 20 anwesenden stimm- und wahl-
berechtigten Mitgliedern oder nach eine 
halbstündigen Wartezeit ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden stimm- und 
wahlberechtigten Mitglieder beschlussfä-
hig. 
5. Die Wahl und die Beschlussfassung in 
der Mitgliederversammlung erfolgen mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Folgende 
Beschlüsse bedürfen jedoch einer qualifi-
zierten Mehrheit von 2/3 der stimmbe-
rechtigten Mitglieder: 

a) Statutenänderung 
b) Vereinsauflösung 
c) Ausschluss von Mitgliedern 

d) Bestätigung des Ausschlusses 
von Mitgliedern durch den Vor-
stand 
e) Erweiterung der Tagesordnung 
der Mitgliederversammlung. 

6. Den Vorsitz der Mitgliederversamm-
lung führt der Obmann/die Obfrau, bei 
dessen Verhinderung dessen/deren Stell-
vertreter/in. Wenn auch dieser verhindert 
ist, so führt der/die Schriftführer/in, in 
dessen/deren Abwesenheit das an Jahren 
älteste Vorstandsmitglied. 

§ 10 Aufgabenkreis der Mitgliederver-
sammlung 

1. Der Mitgliederversammlung sind fol-
gende Aufgaben vorbehalten: 
a) Entgegennahme und Genehmigung des 
Rechenschaftsberichtes und des Rech-
nungsabschlusses. 
b) Beschlussfassung über den Voran-
schlag. 
c) Bestellung der Mitglieder des Vor-
standes und der Rechnungsprüfer/innen. 
d) Festsetzung der Höhe der Mitglieds-
beiträge. 
e) Verleihung und Aberkennung der Eh-
renmitgliedschaft. 
f) Entscheidung über Ausschlüsse von 
Mitgliedern. 
g) Beschlussfassung von Statutenände-
rungen und über die freiwillige Auflö-
sung des Vereins. 
h) Beratung und Beschlussfassung über 
sonstige auf der Tagesordnung stehende 
Fragen. 
i) Festlegung des Wahlmodus und Be-
stimmung des Wahlleiters. 

§ 11 Der Vorstand 

1. Er besteht aus mindestens sechs Mit-
gliedern. Zum Vorstand zählen: 

a) Obmann/Obfrau 
b) SchriftführerIn 
c) KassierIn 

Für diese Funktionen müssen auch Stell-
vertreterInnen bestellt werden. 
2. Die Funktionsdauer des Vorstandes 
beträgt drei Jahre. Auf jeden Fall währt 
sie bis zur Wahl eines neuen Vorstandes. 
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Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder 
sind wieder wählbar. 
3. Der Vorstand hat das Recht, bei Aus-
scheiden eines gewählten Vorstandsmit-
gliedes an seiner Stelle ein anderes Mit-
glied neu zu wählen (kooptieren), wozu 
die nachträgliche Genehmigung in der 
nächstfolgenden Mitgliederversammlung 
einzuholen ist. Kooptierten Mitgliedern 
im Vorstand steht ein Stimmrecht inso-
fern zu, als sie im Sinne ordentlicher 
Mitglieder im Verein aktiv mitarbeiten.  
4. Der Vorstand wird vom Obmann/von 
der Obfrau bzw. dessen/deren Stellvertre-
terIn schriftlich einberufen. 
5. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
alle seine Mitglieder mindestens sieben 
Tage vorher schriftlich eingeladen wur-
den und nach einer halbstündigen Warte-
zeit mindestens drei Vorstandsmitglieder 
anwesend sind. Der Vorstand fasst seine 
Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehr-
heit; bei Stimmengleichheit wird neu ge-
wählt bzw. durch eine/n durch den Vor-
stand berufenen SchiedsrichterIn zur Ent-
scheidung gebracht. 
6.  Den Vorsitz führt der Obmann/die 
Obfrau, bei Verhinderung sein/ihr Stell-
vertreterIn; ist auch diese/r verhindert, 
obliegt der Vorsitz dem an Jahren ältes-
ten anwesenden Vorstandsmitglied. 
7. Außer durch Tod und Ablauf der 
Funktionsperiode erlischt die Funktion 
eines Vorstandsmitgliedes durch Enthe-
bung durch die Mitgliederversammlung 
oder Rücktritt. 
8. Die Mitgliederversammlung kann je-
derzeit den gesamten Vorstand oder ein-
zelne seiner Mitglieder entheben. 
9. Die Vorstandsmitglieder können je-
derzeit schriftlich ihren Rücktritt erklä-
ren. Die Rücktrittserklärung ist an den 
Vorstand, im Falle des Rücktritts des ge-
samten Vorstandes an die Mitgliederver-
sammlung zu richten. Der Rücktritt wird 
erst mit Wahl bzw. Kooptierung eines/r 
NachfolgerIn wirksam. 

§ 12 Aufgabenkreis des Vorstandes 

1. Dem Vorstand obliegt die Leitung des 
Vereins. Ihm kommen alle Aufgaben zu, 

die nicht durch die Statuten einem ande-
ren Vereinsorgan zugewiesen sind. 
2. In seinen Wirkungsbereich fallen ins-
besondere folgende Angelegenheiten: 
a) Genehmigung des Jahresvoranschla-
ges, des Rechenschaftsberichts und 
Rechnungsabschlusses. 
b) Vorbereitung und Einberufung der or-
dentlichen und außerordentlichen Mit-
gliederversammlungen. 
c) Verwaltung des Vereinsvermögens. 
d) Aufnahme, Statusänderung und Strei-
chung, von Vereinsmitgliedern. 

§ 13 Besondere Aufgabenbereiche ein-
zelner Vorstandsmitglieder 

1. Der Obmann/die Obfrau oder sein/e 
Stellvertreter/in oder eine vom Vorstand 
bestellte Geschäftsführung vertreten den 
Verein nach außen. 
2. Darüber hinaus gilt folgendes: 
a) Der Obmann/die Obfrau führt den 
Vorsitz in den Mitgliederversammlungen 
und den Vorstandssitzungen. Bei Gefahr 
im Verzug ist er/sie berechtigt, auch in 
Angelegenheiten, die in den Wirkungsbe-
reich der Mitgliederversammlung oder 
des Vorstandes fallen, unter eigener Ver-
antwortung selbständig Anordnungen zu 
treffen; diese bedürfen jedoch der nach-
träglichen Genehmigung durch das zu-
ständige Vereinsorgan. Jedes Vorstands-
mitglied ist zur Einberufung einer Vor-
standssitzung berechtigt, zu welcher die 
Vorstandsmitglieder sieben Tage vorher 
schriftlich geladen werden müssen. 
b) Der/Die SchriftführerIn hat den Ob-
mann/die Obfrau bei der Führung der 
Vereinsgeschäfte zu unterstützen. Er/Sie 
ist für die Führung der Protokolle der 
Mitgliederversammlung und des Vor-
standes verantwortlich.  
c) Der/Die KassierIn ist für die ord-
nungsgemäße Geldgebarung des Vereins 
verantwortlich. 
d) Der Obmann/die Obfrau oder sein/ihrE 
StellvertreterIn ist dem Verein gegenüber 
verpflichtet, schriftliche Ausfertigungen 
und Bekanntmachungen des Vereins, 
insbesondere den Verein verpflichtende 
Urkunden, gemeinschaftlich mit dem/der 
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SchriftführerIn, sofern sie jedoch Geld-
angelegenheiten betreffen, gemeinschaft-
lich mit dem/der Kassier/in zu unterferti-
gen. Der Vorstand kann zur Besorgung 
kleinerer, der laufenden oder dem Typ 
nach genau bezeichneter Geschäfte den 
Obmann/die Obfrau oder den Kassier/die 
Kassierin berechtigen. Im Falle der Be-
stellung einer Geschäftsführung ist diese 
im Rahmen der Geschäftsordnung zeich-
nungsberechtigt. 
e) Im Falle der Verhinderung treten an 
die Stelle des Obmanns/der Obfrau, 
des/der SchriftführerIn und des/der Kas-
sierIn ihre StellvertreterInnen. 

§ 14 Geschäftsführung 

Auf Beschluss des Vorstandes können 
einige seiner Funktionen von einem/einer 
bestellten GeschäftsführerIn ausgeführt 
werden. Die Geschäftsführung hat die 
Geschäfte nach einer Geschäftsordnung 
zu führen, die vom Vorstand beschlossen 
werden und schriftlich aufliegen muss. 

§ 15 RechungsprüferInnen 

1. Die beiden RechnungsprüferInnen 
werden von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 
Eine Wiederwahl ist möglich.  
2. Den RechnungsprüferInnen obliegt die 
laufende Geschäftskontrolle und die 
Überprüfung des Rechnungsabschlusses. 
Sie haben der Mitgliederversammlung 
das Ergebnis der Überprüfung zu berich-
ten. Sie unterliegen der besonderen Ver-
schwiegenheitspflicht betreffend ge-
schäftliche Belange. 
3. Im übrigen gelten für die Rechnungs-
prüferInnen die Bestimmungen des § 11, 
Abs. 2, 8 und 9 sinngemäß. 

§ 16 Wissenschaftlicher Beirat 

1. Zur Beratung der Organe des Vereins 
kann ein wissenschaftlicher Beirat gebil-
det werden. Diesem Beirat gehören Per-
sonen - insbesondere WissenschafterIn-
nen - an, die durch ihre Tätigkeit zur 

Verwirklichung der Ziele des Vereins 
beitragen. 
2. Die Mitglieder des wissenschaftlichen 
Beirates werden für die Dauer ihrer Bera-
tungstätigkeit den Status von Ehrenmit-
gliedern erhalten.  

§ 17 Schiedsgericht 

1. In allen aus den Vereinsverhältnissen 
entstehenden Streitigkeiten entscheidet 
das Schiedsgericht.  
2. Das Schiedsgericht setzt sich aus vier 
ordentlichen Vereinsmitgliedern zusam-
men. Es wird derart gebildet, dass jeder 
Streitteil innerhalb von zehn Tagen dem 
Vorstand zwei Mitglieder als Schieds-
richterInnen namhaft macht. Diese wäh-
len mit Stimmenmehrheit eine/n Vorsit-
zende/n des Schiedsgerichtes. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet unter zwei 
Vorgeschlagenen das Los. 
3. Das Schiedsgericht fällt seine Ent-
scheidungen bei Anwesenheit aller seiner 
Mitglieder mit einfacher Stimmenmehr-
heit. Es entscheidet nach bestem Wissen 
und Gewissen. Seine Entscheidungen 
sind endgültig. 

§ 18 Auflösung des Vereines 

1. Die freiwillige Auflösung des Verei-
nes kann nur in einer nur zu diesem 
Zweck einberufenen außerordentlichen 
Mitgliederversammlung und nur mit 
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen beschlossen werden. 
2. Diese Mitgliederversammlung hat 
auch - sofern Vereinsvermögen vorhan-
den ist - über die Verwendung dieses 
Vermögens zu beschließen. Insbesondere 
hat sie eine/n „LiquidatorIn“ zu berufen. 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Weg-
fall des bisherigen begünstigten Vereins-
zwecks ist das verbleibende Vereinsver-
mögen für gemeinnützige und begünstigte 
Zwecke des Biodiversitätsschutzes gemäß 
§ 4a Abs 2 Z 3 lit d EStG zu verwenden. 
3. Der letzte Vereinsvorstand hat die 
freiwillige Auflösung der Vereinsbehörde 
schriftlich anzuzeigen. 
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Anschrift:  
Verein ARCHE NOAH  
Obere Straße 40, A-3553 Schiltern 
T +43 (0)2734 / 8626   F 8627 
info@arche-noah.at, www.arche-noah.at 
ZVR: 907994719 

 


